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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlenbruchwald, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnessel-Schilf-Landröhricht,
Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse
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Ehemals z. T. landwirtschaftlich genutzte ("Jägerwiese") und meliorativ schwach beeinträchtigte Verlandungszone des Lenzener Sees am
Bohnrath innerhalb der kuppigen Grundmoräne am unmittelbaren Rand zur Endmoräne von Laubmischwald, Gehölzen und Röhrichten 
(luftbildcodiert) umgeben.
Während im ungenutzten südlichen Teil eine charakteristische und ungestörte Abfolge der Verlandungsvegetation nährstoffarmer Seen zu
beobachten ist, hat sich im ehemals genutzten nördlichen Teil nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik verschiedenster Vegetationsformen 
herausgebildet. Am Südrand der ehemals genutzten "Jägerwiese" befindet sich zudem eine ausgegrenzte Durchragung, die von einem 
Eschen-Mischenwald eingenommen wird. Der Röhrichtzone in der Ausbildung als Sumpffarn-Schilfröhricht und Wasserschlauch-
Schneidenröhricht folgt auf nassen, wenig gestörten Torfen ein niedrigwüchsiger Sumpffarn-Erlenbruchwald bzw. kleinflächig auch das Erlen-
Grauweidengebüsch. Der Sumpffarn-Erlenbruchwald geht landeinwärts in einen Walzenseggen-Erlenbruchwald in der Ausbildung als 
Großseggen-Erlenbruchwald mit Sumpf- und Steifsegge über. Im Übergangsbereich zum Mineralboden entlang des bewaldeten Bohnraths 
tritt zudem auf sehr feuchtem Antorf ein schmaler Rasenschmielen-Erlenbruchwald mit kleinflächig ausgebildeten Sickerquellen in 
Erscheinung.
Im Bereich der ehemaligen "Jägerwiese" hat sich dagegen nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Sumpfseggen-Schilfröhricht, 
Sumpfseggenried, Erlen-Grauweidengebüsch und Großseggen-Erlenbruchwald im südlichen Teilbereich sowie aus Feuchtbrachen und 
Erlen-Grauweidengebüsch im stärker entwässerten nördlichen Teilbereich entwickelt. Die Feuchtbrachen treten dabei einerseits als 
Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur sowie andererseits als Brennnessel-Schilf-Landröhricht in Erscheinung.
Aus floristischer Sicht verdient das zahlreiche Auftreten der Wasserfeder besondere Beachtung.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Carex elata Glyceria fluitans Hottonia palustris Lemna minor
Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Salix cinerea
Thelypteris palustris Veronica beccabunga

Carex elongata Carex remota Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre
Cladium mariscus Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Peucedanum palustre Ranunculus repens
Salix pentandra Solanum dulcamara Urtica dioica


